
Wir hatten es uns ja
schon am Anreisetag
gedacht: Das mit der

genialen Fernsicht könnte
schwierig werden – der Rosen-
garten zeigte sich nur ganz kurz
im Sonnenuntergang. Und trotz
der positiven Prognose beim
Frühstück-Bulletin im Hotel
ging’s eher undurchsichtigwei-
ter: DasWeißhorn (2313Meter)
erklommenwir im dichten Ne-
bel. Eigentlich schade.
Die nächsten Tage im Eggen-
tal entschädigten uns dann
aber reichlich: DieWolken ris-
sen auf, die Dolomiten lockten
mit phänomenalen Aussichten
schon von unten. Also nichts
wie rauf. Zuerst ins Rosengar-

ten-Gebiet. Erst mit dem Paoli-
na-Lift vom Karerpass aus
hoch, dann auf gemütlichen
Wegen rauf zu den Hütten un-
ter der Rotwand. Von dort aus
über jede Menge Routen und
Klettersteige zu neuen Gipfeln.

Nach einem Besuch am tür-
kis und knallgrün leuchtenden
Karersee, der schon Kaiserin
Sisi selig ergötzte, geht’s wei-
ter zur Latemar-Gruppe: Wir
fahren mit dem Auto von

Obereggen aus ganz legal bis
auf 2200 Meter hoch und
schaffen deswegen problemlos
die erste Etappe bis zur Torre-
di-Pisa-Hütte auf rund 2600
Meter. Eine Brotzeit mit Speck-
brot und Tee, dann geht eswei-
ter über die Gamsstallscharte
ins Reich der Millionen Steine.
Und zu Aus- und Weitblicken,
die einem immer wieder zei-
gen, wie klein der Mensch und
wie gewaltig die Natur ist.
Auch ohne religiös-esoterische
Neigungen: Man lernt schon
eine Portion Demut beimWeg
durch die Berge.
Ab einer Höhe von rund
2500 Metern sind natürlich
schon jetzt die ersten weißen
Flecke zu finden. Und die
Schneekanonen stehen ein-
satzbereit auf den (künftigen)
Pisten. Das ändert aber nichts
daran, dass gerade jetzt das
Klettern und Kraxeln, das

Wandern und Strampeln be-
sonders viel Spaß macht,
wenn es eher ruhig zugehen
soll – und man sich nicht im
Frühstau zu Berge stehen will.

Das Eggental: Außer Kaiserin
Sisi waren auch Agatha Chris-
tie, Karl May und Winston
Churchill schon zu Gast. Ein
Schicki-Treff sind Deutschno-

fen, Obereggen, Welschnofen
und Petersberg (trotz Alpin-
Golfplatz) aber nicht gewor-
den. Die Eggentaler sind bo-
denständig und gastfreund-

lich, haben sich einen durch-
aus modernen, aber nicht ab-
gehobenen Tourismusbetrieb
aufgebaut. Das spürt man in
den Gasthöfen bei Speckbrot
und jungemWein genausowie
in den Viersternehotels wie
dem Pfösl bei Deutschnofen,
wo sich der Koch fürs Abend-
menü intensiv an heimischen
Produkten bedient.
So verwöhnt, kann ein Be-
such in Südtirols bedeutends-
tem Wallfahrtort Weißenstein
nicht schaden. Schließlich ur-
laubt auch die Seele mit. Und
allein die vielen bebilderten
Danksagungen an die Heilige
Maria für Rettung in höchster
Not sind schon einen Besuch
wert.

Rudolf Huber

Die AZ reiste auf Einladung des
Tourismusvereins Eggental,
www.eggental.com.
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Gipfel stürmen für die Seele
Das EGGENTAL liegt gleich neben dem umtriebigen
Bozen. Und doch ist der Ausflug zum Latemar ins
Reich der Millionen Steine und zur Wallfahrtskirche
Weißenstein stets auch eine Expedition zu sich selbst

Ohne Frühstau zu Berge: Obwohl oben bereits der erste Schnee liegt, macht das Klettern viel Spaß,
wenn es eher ruhig zugehen soll. Bild rechts: Maria hat geholfen im Kloster Weißenstein. Fotos: Huber

Toreador, en garde toreador
– auf in den Kampf, Tore-
ro!“.Wenn Javier Lassalet-

ta zur berühmten Arie aus Car-
men ansetzt, klirren im Restau-
rant La Favorita leise die Gläser.
Denn in dem Lokal sind die
Kellner im wahrsten Wortsinn
tonangebend. Zwischen Tapas,
Hauptgang und Vino Tinto sor-
gen ausgebildete Opernsänger
mit ihren Darbietungen für die
besondere Würze der ohnehin
exzellenten Küche.

Der 35jährige Lassaletta ab-
solvierte eine Opern-Ausbil-
dung in Madrid und Mailand
und stand sogar schon mehr-
mals im renommiertenMadri-
der Teatro Real auf der Bühne.
Aber er ist illusionslos: „Wer
nicht zur allerersten Garde der
Tenöre gehört, der muss sich
mit Gelegenheitsjobs über
Wasser halten“. So machte er
eine Ausbildung zum Kellner
und sieht das Engagement im
La Favorita als gute Gelegen-
heit, vor Publikumzu praktizie-
ren und gleichzeitig die eigene
Kasse etwas aufzubessern.
„Das Bedienen und das bis-
weilen schmatzende Publikum
störenmichwenig.Wir Sänger
sind ja auch Schauspieler.

Wenn es sein muss, singe ich
imKettenhemd“, hofft der sym-
pathische Madrilene, schon
bald das Restaurant-Parkett
mit der großen Bühne tau-
schen zu können. Denn Kellner
und Künstler in Personalunion
– das passt nur bedingt zu-
sammen. Das Publikum im Fa-
vorita ist natürlich anders, oft
weniger fachkundig als in der
Oper. Zwar verstummt in der
Regel das Geklapper von Be-
steck und Geschirr während
der Gesangsvorträge, doch es
kommt immer wieder vor,
dass er durch eine Geränkebe-
stellung unterbrochen wird.
„Wenn ich singe, nehme ich
den Rest ummich herum nicht
mehr wahr“, beteuert Javier

Lassaletta, wohl wissend, dass
mit jedemAbend im La Favori-
ta die Chancen sinken, tatsäch-
lich eines Tages an derMailän-
der Scala oder der Metropoli-
tan Opera in New York zu den
gefeierten Stars zu gehören.
Aber wer weiß, vielleicht sitzt
ja in naher Zukunft mal einer

der großen Opernproduzenten
am Tisch des La Favorita und
entdeckt den jungen Tenor.

Karsten-Thilo Raab

Restaurante La Favorita, Covar-
rubias 25, Madrid, Telefon
00 34/91/4 48 3810, www.
restaurante-lafavorita.com.

Carmen zumDessert
Tenöre, Tapas, tolle Töne:
Im Restaurant La Favorita
in MADRID geben alsOber
getarnte Opernsänger
Kostproben ihres Könnens

Über die Gamsstall-
scharte ins Reich der
Millionen Steine

DER RE ISE -SPRUCH

„Ich will mich nicht herummogeln, aber die
Flugsteuer ist nicht meine Erfindung. Sie kommt aus
dem Finanzministerium.“

Verkehrsminister Peter Ramsauer vor Touristikern

Arien als Zwischengang: Javier Lassaletta im Restaurant La Favorita.

RE I S E -H I GHL I GHTS IM TV

ARD: Mit demMagen durch Amerika
Eine kulinarische Reise von Arizona bis Louisiana
SAMSTAG 23.10. 16.00–16.30 UHR

ARD-Ratgeber: Reise
Bordverpflegung: Catering bei Bahn und Flugzeug
SONNTAG 24.10. 16.30–17.00 UHR

„AZ-Reise-Highlights im TV“.
Das TV-Programm imWeb
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